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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag . Anzeiger

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei ins Haus geliefert nur 1 50

^ SlNShtiM Mld MNgetMttg .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

» Bestellungen auf den „ Landboten "

mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonntagsblatt " für die Monate

Äpril , Mai und Juni

können fortwährend bei den Postanstalten und

Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬
heim bei der Expedition d . Bl . gemacht werden .

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 3 . April . Der Geburtstag

des Fürsten Bismarck wurde auch in diesem
Jahre wieder in allen Städten des Landes von
den liberalen Kreisen in entsprechender Weise
gefeiert . Alle Festversammlungen richteten Glück¬
wunschtelegramme an den Fürsten , auch die ba¬
dischen Städte , deren Ehrenbürger der Altreichs¬
kanzler ist , beglückwünschten ihn auf telegraphi¬
schem Wege . Auf dem Lande war der Geburts¬
tag Bismarcks größtenteils gleichzeitig mit der
Centenarfeier begangen worden .

Mainz , 1 . April . Die Vereinigung des
preußischen und hessischen Eisenbahnbe¬
sitzes zu einer Finanz - und Betriebsgemein -

schaft, sowie die Einsetzung der gemeinschaftlichen
Direktion in Mainz ist hier heute in Gegenwart
des preuß . Eisenbahnministers , und des Hess .
Ministers , sowie zahlreicher Vertreter beider
Regierungen unter Teilnahme der Generalität
und der Spitzen der Behörden festlich begangen
worden .

Berlin , 3 . April . Der Kaiser versammelte
am 22 . März die General - Adjutanten Kaiser
Wilhelms I . in dem Sterbezimmer desselben
und gab ihnen , nach einer Ansprache , das Recht ,
aus den Achselschnüren den Namenszug Kaiser
Wilhelms I . zu führen . Er teilte ihnen dabei
mit , daß er Anordnung getroffen habe , daß er
selbst und der jeweilige erste Erbe der Krone
Preußens zum ewigen Andenken und zur leben¬
digen und nacheifernden Erinnerung an die glor¬
reiche Regierung Kaiser Wilhelms I ., dessen
Namenszüge auf den Achseln trage .

Berlin , 1 . April. (Reichstag . ) Organisation des
Handwerks .

Abg . Pach nicke ( fr . Ver .) führt ans : Mit den

Handwerkerkammern können wir uns befreunden , aber
deren Wahlmodus muß geändert werden .

Handelsminister Brefeld erklärt : Die verbündeten

Regierungen können dem Reichstag für die Aufnahme
der Vorlage nur dankbar fern . Zwang soll nur da ge.

braucht werden , wo in dem bctr . Bezirke eine genügende

Anzahl von Handwerkern für eine gedeihliche Enlwick -

lung der Innungen vorhanden ist und wo die Mehrheit
der Jnleresscnten sich dafür ausjpricht . Das Handwerk

ist durchaus nicht unrettbar verloren .

Abg . Euler (Zentr .) steht den B -stimmiingen über

die Handwerkerkammern und das Lehrlingswefen durch¬

aus sympathisch gegenüber , kann sich aber mit den fakul¬

tativen Zwangsinnungen nicht befreunden . Or sagt ,
eine durchgehends obligatorische Gestaltung des Jnnungs -

Wesens sei notwendig . „
Abg . Beckh (fr . Ver .) schließt sich in seinen Aus¬

führungen den Gegnern der zwangsweisen Einführung
der Innungen an .

Abg . R ei ß ha u s (Soz .) führt aus , die Handwerker
seien von dem Gesetzentwurf keineswegs erbaut .

Nach weiteren Bemerkungen des Abg . Hilpert
(b . k. P .) , erklärt Abg . Liebermann v . Sonnenberg
( d . Rp . ) der Entwurf sei ein Zwitterding . Seine Partei
werde gegen die Verweisung an eine Kommission stimmen .

Nach weiteren Bemerkungen mehrerer Abgeordneten
wird die Debatte geschlossen , und die Vorlage an eine
Kommission verwiesen .

Hamburg , 1 . April . Die Geburtstagsfeier
des Fürsten Bismarck fand heute im engsten
Familienkreise statt . Die Zahl der eingelaufenen
Glückwunschdepeschen nebst größeren und kleineren
Postsendungen , sowie kostbarer Blumenarrange¬
ments ist sehr groß . Die Musikkapelle des
Ratzeburger Jägerbataillons , sowie die des 76 .
und 31 . Infanterieregiments waren zum Kon¬
zertieren angemeldet , mußten aber mit Dank ab -
gelehnt werden , da der Fürst noch unbedingter
Schonung bedarf und sich nicht den unvermeid¬
lichen Beschwerden aussetzen kann , die bei der
Geburtstagsfeier nach hergebrachter Weise er¬
wachsen würden .

— 2 . April . Der „ Hamburger Korresp .
"

meldet aus Cuxhaven : Der dänische Dampfer
„ Ribershuus "

, der den hiesigen Hafen Passirte ,
berichtet , er habe zwischen Fanö und Sylt das
mit Holz beladene Wrack des schwedischen
Schooners „ Betty Jensfon "

, von Halmstadt
nach Bremen bestimmt , angetroffen . Der Kapi¬
tän , der Steuermann und 3 Matrosen wurden
gerettet . Das Wrack wurde nach Esbjerg ge¬
schleppt. Drei Mann waren vor Hunger und
Kälte gestorben und weggespült worden .

Aus Hamm (Wests . ) schreibt man der
„ Nat . -Ztg .

" : Der 30 . März nahm für den
Staatsminister D . Dr . Falk einen ebenso fest¬
lichen wie wohlthuendeu Verlauf . Die Stadt
Hamm hatte reich beflaggt und verlieh dem Jubilar
ihren Ehrenbürgerbrirf . Von 10 Uhr Vormittags lösten
sich 3 Stunden hindurch die Gratulanten und Depu¬
tationen ab , unter ihnen solche der gesamten Justiz , der
Geistlichkeit , der Lehrerschaft , der Akademie zu Münster
und die Spitzen der Behörden . Vom Justizministerium
waren Ministerialdirektor Bartsch , Geh . Ober -Justizrat
vr . Liscow , außerdem Oberstaatsanwalt Wachtler aus
Berlin gekommen . Vom Fürsten Bismarck lief ein

eigenhändiges Schreiben ein , die Universität Bonn über¬

sandte eine Glückwunschadresse . Um 3 Uhr fand ein
Festmahl statt , dessen Teilnehmerzahl sehr hoch war .
Or . Falk brachte den Trinkspruch auf den Kaiser aus ,
während Ministerialdirektor Vintsch auf den Jubüar
toastete . Während des Mahles tras folgende Depesche
des Großherzogs von Baden ein : „Bei dem
Rückblick aus ei,,e bOjährige erfolgreiche Thäligkeit im

Staatsdienste gedenken alle diejenigen , welche Gelegenheit
hatten , in dieser Zeit mit Ihnen zusammenzuwirken , recht
dankbar solcher Zeiten der Gemeinschaft ; in solcher Em¬
pfindung komme ich heute zu Ihnen und bringe Ihnen
meine Glückwünsche zu dem seltenen Jubelfeste . Möchten
Ihnen noch recht glückliche Tage ireudiger Arbeit zu
Teil werden in ungeschwachter Kraft mit bester Gesund¬
heit . " Fürst Hohenlohe sandte in seinem und des
Ministermms Namen ausrichtigen Glückwunsch .

Aussand .
Wien , 2 . April . Das gesamte Ministerium

Badeni hat seine Entlassung gegeben , weil
die Verhandlungen wegen Bildung einer parla¬
mentarischen Mehrheit unter Heranziehung der
fortschrittlichen Fraktionen gescheitert sind . Die

Entschließung der Krone steht noch aus . Man
erwartet , daß Graf Badeni wieder mit der
Kabinetsbildung betraut werde .

— 2 . April . Nach Erkundigungen in hie¬
sigen Hofkreisen dürfte sich die Meldung der
„ Neuen Freien Presse " über den nah bevor¬
stehenden Besuch des Kaisers Wilhelm in
Wien bestätigen . Der Kaiser wird vor der
Abreise des Kaisers Franz Joseph nach Peters¬
burg , die auf den 25 . April angesetzt ist, zu der
wahrscheinlich am 22 . April hier stattfindenden
Frühjahrsparade eintreffen . Fraglich erscheint
die Meldung desselben Blattes , daß Kaiser
Franz Joseph auf der Rückreise von Petersburg
einen Besuch in Berlin machen werde.

Rom , 1 . April . Kurz nach dem Tode des
Kardinals Hohenlohe wollte der preußische
Gesandte beim Vatikan , v. Bülow , fünf Kisten
mit Korrespondenzen an sich bringen , wobei ihm
bedeutet wurde , daß die gesamte Korrespondenz
verbrannt sei . Auf der gestrigen Auktion des
Nachlasses Hohenlohes kamen nun jene Kisten
zum Vorschein . Sie wurden von Rudini sofort
beschlagnahmt . Unter den Korrespondenzen sollen
sich Briefe des deutschen Kaisers , Crispis und
sonstiger hochgestellter Personen befinden.

— 1 . April . Der Papst hat beschlossen ,
in dem Konsistorjum an Ostern die Erzbischöfe
von Lyon , Rennes , Rouen und Compostella zu
Kardinalen zu ernennen . Wie verlautet ,
wird auch der Erzbischof von Olmütz , Mons .
Cohn , zum Kardinal ernannt werden .

Paris , 2 . April . In Dünkirchen ist der
griechische Dampfer „ Sophia - Kuppa " mit etwa
300 kretensischen Flüchtlingen einge¬
troffen . Dieselben befinden sich im größten Elend .

— 2 . April . Der „ Temps " bringt folgen¬
de Blättermeldung : Man glaubt in europäischen
Kreisen, daß eine friedliche Lösung der
Kretafrage nahe bevorsteht , ohne daß die
Mächte nötig haben , zur Ausführung der Blo -
kade der griechischen Häfen zu schreiten . Die
griechischen und türkischen Truppe » sollen zur
Zeit die Insel verlassen , die internationalen
Truppen haben die Ordnung wieder herzustellen .
Die Mächte schreiten unzerzüglich zur autonomen
Verwaltung und zur Ernennung eines Gou¬
verneurs , für welchen Posten nunmehr wieder
der Sohn des Königs von Griechenland , Prinz
Nikolaus genannt wird .

London , 2 . April . Die Regierung hat eine
Ge birgsbatterie , bestehend aus 6 Geschützen,
die von Maultieren getragen werden , mit fünf
Offizieren , 180 Mann für den Dienst auf
Kreta beordert .

Madrid , 2 . April . Eine amtliche Depesche
aus Manilla meldet , Noveleta auf Luzon sei
in der Gewalt der Spanier . Malabo » (?) sei
von den Spaniern in Brand gesteckt worden . —■
Die Königin Regentin erhielt während eines
Konzertes im Theater eine Depesche mit der
Bestätigung dieser Siege . Die Nachricht wurde
verlesen und rief große Begeisterung hervor .
Das Publikum verlangte den Königsmarsch und



brachte Hochrufe auf den König , die Königin -
Regentin , Armee und Marine aus .

— 2 . April . Einer Depesche aus Manila
zufolge hat der Kapitän Jaramille die Aufstän¬
dischen bei Bundokan gefchlagen , wobei 149
Aufständische und 1 spanischer Soldat fielen .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 4 . April . Heute wurde in der

rvang . Stadtkirche dahier das Confirmations -
fest gefeiert , welchem die Gemeinde und aus¬
wärtige Glaubensangehörige in gewohnt großer
Zahl anwohnten . Die Zahl der Konfirmanden
war 60 (47 Knaben und 13 Mädchen ) , gegen¬
über 41 Knaben und 12 Mädchen im Vorjahre .
Leider herrschte während des ganzen Tages das
denkbar schlechteste Wetter .

* Sinsheim , 4 . April . Von Karlsruhe trifft
die Trouernachricht ein, daß der Herr Geheime
Regierungsrat K . Aug . Kopp am Donnerstag
Abend infolge Herzschlags plötzlich gestorben ist .
Der Verlebte , der als Amtsvorstand mehrere
Jahre in hiesiger Stadt wirkte und durch fein
leutseliges Benehmen sich der allgemeinsten Be¬
liebtheit erfreut hatte , war 1836 zu Ettenheim
geboren , ließ sich 1868 in Konstanz als Rechts¬
anwalt nieder , trat aber schon 1871 in den
Staatsdienst , war 1871 Amtmann in lieber -
lingen , 1872 rn Tauberbischofsheim , 1874 Amts¬
vorstand in Bonndorf , 1876 dem Bezirksamt
Bruchsal beigegeben , von 1877 bis 1882 Amts¬
vorstand in Sinsheim , nachher in Staufen und
1886 in Weinheim , 1890 in Wiesloch , in dem -
selven Jabr ui Ettlingen ; 1892 wurde er zum
Regierungerat und Kollegialmitglied des Vcr -
waltungsgerichtshofs in Karlsruhe ernannt . Ein
freundliches Gedenken wird dem Verstorbenen auch
in Stadt und Bezirk Sinsheim erhalten bleiben .* Sinsheim , 3 . April . Personalnachrichten .
Versetzt wurden die Gendarmen : Herm . Thiel
von Neckarbischofsheim nach Großsachsen , Georg
Berner von Mannheim nach Neckarbischofs -
heim , Friedrich Heß von Babstadt nach Rap¬
penau und Heinrich Sexauer von Babstadt
nach Rappenau . — Heute wurden • hier die
ersten Schwalben wahrgenommen . Da auchin anderen Gegenden die Ankunft derselben ge¬meldet , glaubt man sich der Hoffnung auf bal¬
digen Eintritt besseren Wetters hingeben zu dür¬
fen , umsomehr , als Falb einen außergewöhnlich
schönen April in Aussicht stellt.* Dem Vernehmen nach begeht der Neckar -
bischofsheimer Kriegerverein im kommenden
Sommer das Jubiläum seines 25jährigen Be¬
stehens . Bei dieser Gelegenheit wird der Verein
auch mit der von Sr . Kgl . Hoh . dem Großher¬
zog gestifleten Erinnerungs - Medaille dekoriert
werden , welche bekanntlich denjenigen Militär -
bezw . Kriegervereinen verliehen wird , welche dem
Landesverbände seit 25 Jahren angehören .— Vor 8 Tagen wurde eine ältere Frauvon Neckargemünd von einem Fuhrwerk über¬
fahren und so schwer verletzt , daß sie inzwi¬
schen gestorben ist.

— Wie bereits erwähnt , wurde in Heidelbergam 1 . April das von Bildhauer Donndorf aus -
gesührte , trefflich gelungene Bismarck - Denk -
mal in den Bismarckanlagen enthüllt . Städtische
Behörden , Korporationen und Studentenschaft hat¬ten sich zu der Feier eingefunden . Der Vorsteherdes Komites , Herr Max Klingel , übergab das
Denkmal an die Stadt . Die Hülle fiel unter
Kanonensalven . Die Uebernahme fand durch Ober¬
bürgermeister vr . Wilckens statt , der in form¬
vollendeter und herzenswarmer Weise sprach .— Tagesordnung des Großherzogl .
Schwurgerichts Mannheim für das II .Quartal 1897 . l . Montag 5. April Vorm. 9 Uhr :
Dienstknecht Joh . Georg Friede ! von Reckarwimmers -
bach wegen Körperverletzung mit nachgesolgtem Tode .2 . Sonn . 10 Uhr : Maurer Joseph Busch von Eppelheim
wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode . 3 . Nachm,halb 4 Uhr : Joh . Jakob Wagner von Handschuhrheim
wegen Totschlags . 4 . Dienstag , 6 . April , Vorm . 8 Uhr :
AlsonS Münz Mögglingen , zuletzt Eisenbahnexpeditions -
gehilse in Meckesheim wegen Verbrechens gegen §8 350 ,351 , 242 St .-G .-B . 5 . Vorm . 10 Uhr : Kaufmann Karl
Wilh . Reisemann von Buchen wegen Beihilfe zur Unter¬
schlagung im Amte . 6 . Nachm. 4 Uhr : Wirt MathiasBotz von Sandhausen wegen Meineids . 7 . Mittwoch7 . April : Jakob Köhler von Weingarten wegen Mord¬
versuchs . 8 . Nachm , halb 5 Uhr : Joh . Baroelang von
Kirchardt wegen Notzucht .

— Auch in Buche« wird es bald elektri¬
sches Licht geben . Die Berliner ElektrizitätS¬

gefellschaft übernimmt die Ausführung der Be¬
leuchtungsanlage .

— In Kehl fiel ein Kind beim Spielen mit
Altersgenossen gegen einen Wagen und starb
nach unsäglichen Schmerzen trotz sorgfältiger Be ?
Handlung . — Ebendaselbst stieß sich ein Arbeiter
an einem rostigen Nagel und es entstand
Blutvergiftung .

— Letzter Tage ertrank im Neckar das
4 Jahre alte Söhnchen des Schuhmachers Beck
in Wimpfen . Die Leiche konnte bis jetzt nicht
aufgefunden werden .

— Ein BauarbeiterauSstand in Bad
Kiffingen ist soeben beigelegt worden . Dort
kamen aber während des Ausstands so bedenk¬
liche Ausschreitungen vor , daß die Feuerwehr
zur Hilfe gerufen werden mußte , die wiederholt
kalte Wasserstrahlen auf die Menge richtete .

— Der Studierende Karl Güterbock in Ber¬
lin , der bei einer Kneiperei den betrunkenen
Supernumerar Heim dadurch vergiftet hatte ,
daß er ihm , um ihn einzuschläfern , Opium -
tinktur ins Bier goß , wurde verhaftet und
wegen fahrlässiger Tötung dem Untersuchungs¬
richter zugesührt .

— Durch Genuß von Tuschfarben ist in
Berlin das zweijährige Söhnchen eines Malers
gestorben .

— Die Getrenc » von Jever haben die
diesjährige Sendung von 101 Kiebitzeiern zum
Geburtstag des Fürsten Bismarck von fol¬
gendem Vers begleiten lassen :

De Welt ward old, de Tied verzeiht ,
Dankbarkeit aver un Trö besteiht,
So schickt veel Glückwänsch mit Hart un Hand
Ok hül '

De Getreuen van Jeverland .
— Der Lehrer Grüttner von Graudeuz ist

auf der Strecke Schwetz -Terespol im Eisenbahn¬
wagen erwürgt und dann zum Fenster hinaus -
gcworfen worden . Der Thäter ist unbekannt .

— In der Baisi ' schen Theerproduktenfabrik
in Brauuschweig fanden am Samstag drei Ar¬
beiter in der Theerzisterne durch Einatmen
giftiger Gase ihren Tod .

— In Hanov . Ströhen ist die Genick¬
starre ausgebrochen ; 2 Personen starben daran
bereits und weitere 2 liegen darnieder .

— Aus Bern 1 . April wird gemeldet : So¬
weit bisher ermittelt wurde , sind aus dem heute
Nacht auf der Linie Gens - Bern im Postwagen
verübten Raubmord bloß 300 Frcs . entwendet
worden . Der ermordete Beamte Angst nahm
die letzten Postsachen übrigens in Lausanne ent¬
gegen und trug sie richtig in die Kontrole ein .
Es wird aber angenommen , daß die That zwi¬
schen Lausanne und Bern geschehen ist.

— Ein Zimmermaler aus Graz ist beim
Blumensuchen von der Kranebittcrklamm bei
Innsbruck ab gestürzt und sofort tot geblieben .

— In dem österreichischen Orte Karten hat
kürzlich eine Schülerin eine Dynamitpatrone
in die Schule gebracht . Dieselbe explodierte und
brachte das Schulhaus teilweise zum Einsturz .
Der Lehrer sowie mehrere Kinder wurden schwer,
andere leichter verletzt.

— Infolge des Hochwassers deS Mis¬
sissippi sind zwischen Mineapolis und St .
Paul etwa 3000 Familien obdachlos . In der
Niederung von St . Paul stehen 2000 Häuser
unter Wasser und stetig werden noch mehr Häu¬
ser von den Fluten erreicht . Das Unterland
bei St . Paul ist ganz überschwemmt . Das
Hochwasser wird jedoch in 6 Tagen seinen höch¬
sten Standt erreicht haben ; bis jetzt ist der
Mississippi um 20 Fuß gestiegen . Das Ret¬
tungswerk ist im Gange .

Ein Rachklang .
Des teuren Kaisers Bildnis ,
Das jedes Herz erfüllt ,
Jüngst vor dem Königsschlosse
Ward es in Erz enthüllt .
Ein Genius gibt dem Rosse
Des Helden das Geleit —
Doch Er , der Geistesrecke
Aus thatgewalt 'ger Zeit ,
Deß ' Rat zu höchstem Wagen
Den Herrscher einst beseelt.Unkennbar ihm verbunden —
Der Riesengenius fehlt !
Am Postamente schweben
In anmutvoller Zier
Die Göttinnen des Sieges —
Seht der Viktorien vier !

Doch Er , der einst in Gluten
Zum Kampf sein Volk gestählt ,
Deß ' Geist die Schwerter schärfte —
Der Siegesschöpfer fehlt !
Und drunten auf den Stufen
In Vierzahl grimme Leu 'n
— Der Kraft und Treue Sinnbild —
Des Reiches Feinden dräu 'n ;
Doch Er , der Treuen Treu 'ster,
Ohn ' Menschenfnrcht und Scheu ,Der stets für Reich und Kaiser
Zum Sprung bereite Leu ,
Der , mit der Brust ihn deckend
Aus Wunden ungezählt
Für seinen Herrn geblutet —
Der greise Löwe fehlt !
Und um das Denkmal scharte
Zu Reiches Ruhm und Preis
Und seines Gründers Ehren
Sich deutscher Fürsten Kreis ;
Doch Er , den einst sein Kaiser
Aus Tausenden erwählt ,
Der Fürst in Volkes Herzen —
Er hat im Kreis gefehlt !
Beim Mahl im Zollernschlosse
Klang dann manch herrlich Wort .
Dank Dir , Du junger Kaiser ,
Des Reichs und Friedens Hort !
Doch nimmer sei, in Treuen ,Dir unser Schmerz verhehlt :
Uns hat am Tag der Weihe
Ein Spruch , ein Wort gefehlt !
Dem Rächer Deiner Ahnen !
Dem Tilger deutscher Schmach !
Millionenstimmig holen
Den Gruß wir heute nach.
Denn ihm , der nie dem Kaiser ,Dem Reich in Rot gefehlt —
Bleibt seines Volkes Seele
In Ewigkeit vermählt !

Am 1 . April 1897 . Ernst Scherenberg .

■— Bnxkin , doppeltbreit ä M. 1.35 Plg . p. Mtr . —
3 Mtr. Bnxkin zum ganz . Anzug für M. 4.05 Pfg.3 , , Cheviot „ , , „ „ „ 5.85 „sowie allermodernste Kammgarne , Tucke, Velour, Loden,Manchester, Hosen- u. Paletotstoffe etc. etc . von den ein¬fachsten bis zu den feinsten Qualitäten in grösster Aus¬wahl und zu billigsten Preisen versendenin einzelnen Metern franco in ’sHaus .*-$>4 Muster auf Verlangen franco .
Versandthaus : Oettinger & Co . , Frankfurt a . Hain .
Damenstoffe: Sommerstoffe v. 28 Pfg ., Cachemir v. 75 Pfg .,schwarze Fantasiestoffe von M. 1.25 Pfg . an pr . Mtr.

Das billigste Kleid der Weid kann jede Dame
sich jetzt selbst Herstellen , wenn sie sich einen der von
„Mode und Haus ", Verlag von John Henry
Schwerin , Berlin W . 35 ., aber nur an Abonnenten ,
gliefcrten Gratisschnitte nach Körpermaß schicken
läßt . Eineki Schnitt der sonst das dreifache kostet , erhält
man hier für die Porto - und Spesenauslage von nur
50 Pfennig , für Schnitte für Erwachsene und 35 Pfg .
für Kindermodenschnitte . Sämmtliche Schnitte sind ge¬nau passend nach Körpermaß und werden zu sämmtlichenin „ Mode und Haus " vorhandenen Modcbildern geliefert .
Nach wie vor erscheint trotzdem mit jeder reich illu¬
strierten 14tägigen Nummer , außer den vielen zahlreichenanderen Beilagen , welche in dieser enormen Reichhaltig¬keit „ Mode und Hans " das Gepräge eines überaus po¬
pulären , einzig dastehenden Universalblattes für die
Familie mit Recht verleihe» , ein großer Schnittmuster-
bogen. Bietet der Verlag schon den denkbar jreichsten
Inhalt für nur 1 Mk. vierteljährlich , so genießen die
Abonnenten der 1,25 Mk. Ausgabe von „ Mode und
HauS " noch weitere Vorteile , nämlich pro Quartal extra :3 farbenprächtige Stahlstich -Modcnbilder , jetzt bedeutend
vergrößert , 3 naturfarbene Handarbeiten -Lithopraphien ,3 Tateln mit neuesten Mustersrisuren , 48 Seiten Roman¬
beilage, „ Aus besten Federn " vierteljährlich . Der jetzt
laufende , äußerst spannende Roman „ Ein Traumbild von
Hans Wachenhusen wird den nach dem st . Aprilneu hinzutretenden Abonnenten gratis und franko nach -
geliesert . Abonnements bei allen Buchhandlungen und
Postanstalten . Gratis Propcnummern bei ersteren und
dem Verlag .

Wetter - Aussichten
auf Grund d . Berichte d . Deutschen Seewarte in Hamburg .

(Nachdruck verboten .)
8 . April : Wolkig, Regensälle , windig , normale

Temperatur .
9 . April : Wolkig mit Sonnenschein , etwas wärmer ,Strichweise Regen , windig .

10 . April : Vielfach heiter , Tags wärmer , Nachtskalt. Frischer Wind .

SarmWter Pferdemarkt -Lgse 1 Mark
(Ziehung am 10 . , 11 . u . 12 . Mai 1897 )

sind in der Buchdruckerei von G . Becker
in SinSheim zu haben .

Eppinge «, 2 . April. Dem heutigen Schweine -
markt wurden zugeführt 328 Milchschwein« und 9
Läufer . Die bezahlten Preise sind : Für Milchschweine15- 29 Mk., sür Läufer 30 - 51 Mk.



Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung

betreffend
bie Umwandlung der vierprozentigen Reichsanleihe in eine dreieinhalbprozentige .

Durch 8 1 des Gesetzes , betreffend die Kündigung und Umwandlung der vier -

prozentigen Reichsanleihe , vom 8 . März 1897 (Reichsgesetzblatt S . 21 ) ist der Reichs -

kanzler ermächtigt , die Schuldverschreibungen der vorbezeichneten Reichsanleihe zur

Einlösung gegen Barzahlung des Kapitalbetrages und die im Reichsschuldbuche einge¬

tragenen vierprozentigen Buchschulden zur baren Rückzahlung binnen einer dreimonat¬

lichen Frist zu kündigen .
Bevor die Kündigung ausgesprochen wird , soll durch öffentliche Bekanntmachung

des Reichskanzlers den Inhabern jener Schuldverschreibungen die Umwandlung der -

seloen in dreieinhalbprozentige und den im Reichsschuldbuche eingetragenen Gläubigern

der vierprozentigen Reichsanleihe die Umschreibung in dreieinhalbprozentige Buchschul¬

den angebolen werden . Dieses Angebot gilt kraft 8 2 des Gesetzes sür angenommen ,
wenn nicht binnen einer auf mindestens drei Wochen vom Tage jener Bekanntmachung
ab zu bemeffenden Frist von den Inhabern der Schuldverschreibungen der vierprozen - ,

tigen Reichsanleihe unter Einreichung der Schuldverschreibungen und von den im

Reichsschuldbuche eingetragenen Gläubigern von vierprozentigen Buchsorderungcn die

Barzahlung des Kapitalbetrages beantragt wird .
Auf Grund dieser Bestimmungen ergeht nunmehr an die besagten Inhaber und

Buchgläubigcr das Angebot aus Umwandlung bezw . Umschreibung mit der Wirkung ,
daß bezüglich derjenigen Inhaber von Schuldverschreibungen und derjenigen im Reichs -

schnldbuche eingetragenen Gläubiger der vierprozentigen Reichsanleihe , welche die Bar¬

zahlung des Kapitalb . träges nicht bis zum 8 . April 1897 einschließlich beantragt ha -

den , das Einverständnis mit der Umwandlung dieser Schuldverschreibungen in solche
der

'
dreieinhalbprozentigen Reichsanleihe bezw . mit der Umschreibung ihrer vierprozen¬

tigen in dreieinhalbprozentige Buchforderungen angenommen wird , ohne daß es einer

Handlung oder Erklärung ihrerseits bedarf .
Die Wirkung dieses Angebots ist für die eingetragenen Buchgläubiger von der

im § 2 des Gesetzes vorgeschriebenen schriftlichen Benachrichtigung nicht abhängig .
Die Umwandlung der vierprozentigen Reichsschuldverschreibungen in dreieinhalb¬

prozentige wird durch Abstempelung der Schuldverschreibungen bewirkt werden . Die

Umschreibung der vierprozentigen in dreieinhalbprozentige Buchsorderungcn im Reichs¬
schuldbuche wird von Amtswegen — ohne weiteren Antrag der eingetragenen Gläubi¬

ger — kostenfrei erfolgen .
Dagegen haben :
1 . Diejenigen Inhaber von vierprozentigen Reichsschuldverschreibungen , welche

Baarzahlung des Kapitalbetrages verlangen , ihren Antrag innerhalb der
obigen Frist schriftlich unter Einreibung der Schuldverschreibungen an die
Kontrole der Staatspapiere Hierselbst 81V . Oranienstraße Nr . 92/94 zu
richten . Außer den Schuldverschreibungen ist ein Verzeichnis , welches Jahr¬
gang , Littera , Nummer und Nennwert der Verschreibungen enthält , in dop¬
pelter Ausfertigung beizusügen . Das eine Exemplar wird , mit einer Em¬
pfangsbescheinigung versehen , dem Einreichenden sofort zurückgegeben und
ist von demselben bei Rückgabe der mit dem Stempelvermerke über die An¬
meldung zur baaren Rückzahlung versehenen Schuldverschreibungen wieder
abzuliesern . Werden die Schuldverschreibungen der Kontrole der Staats¬
papiere mit der Post übersandt , so genügt die Beifügung des Verzeichnisses
in einer Ausfertigung , deren Rückgabe nicht erfolgt .

2 . Die im Reichsschuldbuche eingetragenen Gläubigerder vierprozentigen Reichs¬
anleihe , welche Rückzahlung des Kapitalbetrages ihrer Buchforderung ver -
langen , haben ihre Anträge gleichfalls schriftlich innerhalb der obigen Frist
an die Reichsschulden -Berwaltung zu richten .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen und die im Reichsschuldbuche einge¬
tragenen Gläubiger der vierprozentige » Reichsanleihe , welche innerhalb der jestgesetzlen
Frist Baarzahlung des Kapitalbetrages beantragen , haben demnächst die Kündigung und
nach Ablauf der Kündigungsfrist die Rückzahlung zum Nennbeträge ( nicht zum
Kurswerte ) zu gewärtigen.

Das Gesetz vom 8 . März 1897 gibt serner
a ) im § 4 den Inhabern von Schuldverschreibungen der vierprozentigen Reichs -

anleihe das Recht , statt der Abstenipelung die Eintragung eines dem Nenn¬
werte der eingereichten Schuldverschreibungen gleichen , vom 1 . Oktober 1897
ab zu dreieinhalb Prozent verzinslichen Betrages in das Reichsschuldbuch
zu beantragen ,

t >) im § 7 den im Reichsschuldbuch eingetragenen Gläubigern der vierprozenti¬
gen Reichsanleihe die Befugnis , statt der Umschreibung die Ausreichung von ,
ab 1 . Oktober 1887 m :t dreieinhalb Prozent zu verzinsenden Reichsschuld -
verschrelbungen zum Nennwerte der vierprozentigen Buchsorderung gegen
Löschung der letzteren zu verlangen .

Die Anträge , welche die vorstehend unter a und b bezeichnten Eintragungen
bezw . Ausreichungen betreffen , müssen in der Zeit vom 9 . April 1897 bis zum 30 .
Juni 1897 einschließlich an die Reichsschuldenverwaltung Hierselbst gerichtet werden .
Die Eintragungen und Ausreichungen erfolgen kostenfrei .

Für die Anträge zu a genügt einfache schriftliche Form . Die Anträge zu b
müssen gerichtlich oder notariell oder von einem Konsul des Deutschen Reiches anfge -
nommen oder beglaubigt sein .

Schließlich wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß nach 8 3 des
Gesetzes die umzuwandelnden Schuldverschreibungen und die umzuschreibenden Buch -

forderungen bis einschließlich den 30 . September 1897 mit 4 Prozent werden verzinst
werden , und daß nach 8 10 die in dreleinhalbprozentige umgkwandelten oder gemäß
8 7 des Gesetzes ausgereichten Reichsschllldverschreibungen sowie die im Reichsschuld¬
buche umgeschriebenen und die zufolge 8 1 in das Reichsschuldbuch eingetragenen drei -
einhalbprozentigen Buchforderungen den Gläubigern vor dem 1 . April 1903 zur baaren
Rückzahlung nicht gekündigt werden dürfen .

Die näheren Anordnungen betreffs der Abstempelung der umzuwandelnden
Reichsschllldverschreibungen werden durch die Reichsschuldenverwallung zur öffentlichen
Kenntnis gebracht werden .

Berlin , den 12 . März 1897 .
Der Reichskanzler .

In Vertretung :
( gez ) v . Posadotvsky .

Bekanntmachung .
Das Verfahren beim Einzug der den Gemeinde -

beamte » und Bediensteten sowie den Waisenrichtecn
zukommenden Gebühren betr .

Nr . 6930 . An die G . mciiidkräte des Bezirks .
Wir machen nochmals auf die neue Gebührenordnung vom 31 . Dezember 1896

( Ges . u . Berord .-Bl . 1897 S . 2 ) und namentlich auf den 8 25 daselbst aufmerksam ,
wonach der Einzug der den Gemeindebeamten und Bediensteten zukommenden Gebüh -
ren für Rechnung der Bezugsberechtigten durch de » Gemeinderechner nach Maßgabe
des 8 2 Abs . 2 der Gemeindercchnungsanweisung und der Vorschriften über die Bei -

treibung öffentlich - rechtlicher Forderungen der Gemeinden geschieht .
Die Gemeindebeamten und Bediensteten ,onne d,e Wa s-nrichler haben hiernach

künftig in allen Fällen ihr - G - bührenforderunzSzettel der Regel nach periodisch dem
Gemeinderat vorzulege » , von welchem dieselben sodann mit D - kcelur versehen an den

Rechner zum Einzug der Gebühren abgegeben werden .

Für d e Gemeindcrechner , wenigstens in größeren Gemeinden , wird es sich em -

» fehlen , über alle ihnen vom G - meinderat zum Einzug überwiesenen Gebühren oder

einzelne Gattungen derselben gemäß 8 2i Absatz 2 der Rechnungsanweisung mit M ».

natsspalten versehene Einzugsregister zu führen , wozu Impressen in der Macklot 'schen
Druckerei in Karlsruhe vorrätig sind .

Wir machen schließlich darauf ausmerksam , daß das ganze Verfahren hinsichtlich
des Einzugs der Gebühren , also insbesondere auch die Betreibung , stets nach
denselben Regeln zu grschehen hat , welche bezüglich der übrigen öffentlich - rechtlichen
Gemeindeausstände gelten . (8 25 der Gcmeindegebührenordnung und 8 21 der Waisen¬
richterordnung , sowie 8 2 der Rechnungsanweisung und Zusätze hierzu in der Ausgabe
von Müller und Genossen ).

Weiter machen wir mit Bezug auf die 88 2 und 4 der Gebührenordnung
darauf aufmerksam , daß dem Gemeinderate anheimgestellt ist , ein für allemal zu be¬
stimmen , bezüglich welcher Beamten und Bediensteten bei Bemessung der Entfernung
das Geschäftslokal maßgebend sein soll ; (aus dem Lande wohl in der Regel nur
bezüglich des Ratschreibers und allenfalls des Bürgermeisters ) .

Sinsheim , den 30 . März 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Bekanntmachung .
Nr . 7992 . In Untergrombach (Amt Bruchsal ) und in Handschuchsheim (Amts

Heidelberg ) ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Sinsheim , den 31 . März 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Bekanntmachung .
Maul - und Klauenseuche in Helmftadt betr .

Nr . 8171 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß Herr Tierarzt Maier
bis auf Weiteres jeden Montag und im Verhinderungsfälle am Dienstag in der Ge¬
meinde Helmstadt zur Ausstellung von Gesundheitszeugnissen anwesend sein wird .

Sinsheim , den 1 . April 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim.

Bekanntmachung .
Nr . 8023 . In der Gemeinde Mörtelstein ( Amts Mosbach ) ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen .
Sinsheim , den 1 . April 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim.

Bekanntmachung .
Bis auf Weiteres wird Rechts -

Praktikant Alois Endres zum Dienst¬
verweser des Gr . Amtsgerichts Sins¬
heim ernannt .

Karlsruhe , den 3 . April 1897 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts .
In Vertretung :

_
Heß -

_

Tages -Ordnung
zu der am

Dienstag , den 8 . April 1887
stattfindenden Schöffengerichtssitzung
des Gr . Amtsgerichts Sinsheim ,
beginnend vornlittags 9 Uhr .

1 . Strafsache gegen Johann Georg
Brenneisen von Reihen wegen Kör¬
perverletzung .

2 . Strafsache gegen Siegfried Ja¬
kob und Benedict Jakob von Neiden¬
stein wegen Uebertretung der Sonn¬
tagsruhe .

3 . Strafsache gegen Aion Jakob
von Neidenstein wegen Uebertretung
der Sonntagsruhe .

4 . Strafsache gegen Andreas Klein
von Waldangelloch wegen Bedrohung .

5 . Strafsache gegen Bäcker Georg
Greulich von Hilsbach wegen Schmäh¬
ung .

6 . Privatklagesache des Jak . Grob
in Steinsfurth gegen den Steinbrecher
August Fischer von Steinsfurth wegen
Beleidigung .

7 . Privatklagesache des Georg
Schell in Dühren gegen Friederike
Greder in Dühren wegen Beleidigung .

Für Konfirmanden
empfehle :

Ähren
sowie

OM - Mil 8i [6ecroaten
in großer Auswahl zu billigsten
Preisen .

Eduard Schick,
Uhrmacher , Sinsheim .

Bekanntmachung .
Nr . 2504 . In das Genossen¬

schaftsregister wurde zu O . - Z . 17
eingetragen :

In der Generalversammlung des
Darlehenskussenvereins Adersbach
vom 23 . März 1897 wurde für das
am 6 . Mai 1896 verstorbene Vor¬
standsmitglied Johann Ludwig Laih
von Adersbach , Metzger und Land¬
wirt , Philipp Titus von da in den
Vorstand gewählt und zwar für die
Restdienzeit bis März 1899 .

Neckardischofsheim , 27 . März 1897 .
Gr . Amtsgericht :

_ Pr. Grüninger ._

Zwangs-Versteigerung .
Donnerstag , den 8 . d . M .,

vormittags 8 Uhr werde ich im
Gemeindehaus in Hoffenheim

3 geschnittene Nußbaumstämme , 3
geschnittene Birnbaumstämme , 3
geschnittene eichene Stämme , 1 ge¬
schnittener Kirschbaumstamm , 1
Partie zugerichtete tann . Hölzer ,
1 Partie Fournier und Köhlleisten ,
1 Partie tannene Bretter sowie
verschiedene Abfallhölzer , ca . 10
Pfund Leim und sonst verschiedene
Fahrnisgegenstände gegen Baar -

zohlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern .

Sinsheim , den 5 . April 1897 .
C . Freund ,

Gerichtsvollzieher in Sinsheim .

LtsfeMe Pcrstcigerung.
Freitag den 8 . April 1887 ,

nachmittags 5 Uhr
werden auf Antrag des Vormunds
mit obervormundschafllicher Geneh¬
migung sämtliche Liegenschaften des
entmündigten Josef Rolland hier ,

bestehend in einem
2stöckigen Wohnhaus

4 Aeckern und
auf dem Rat -

Haufe Sinsheim öffentlich zu Eigen¬
tum versteigert . Der Zuschlag er¬
folgt , wenn mindesten - der Schätz -
ungsprcis geboten wird .

S i n S h e i m , den 25 . März 1897 .
Der Waisenrichter :

Schweinfurth .



M
it"

'

Ei.
'i

i > ::

y ’ ■

*1!

Garten - und Blumen - Sämen
jeher .

Militär- G> Verein . 6f088li . Realschule zu Wimpfen a. N . l Stockfische
Nächsten Mittwoch , den 7.

April , abends 1/a9 Uhr
Monats - Versammlung

.im „ Schwanen "
, wozu freundlichst

einladet Der Borstand .
Mit dem Heutigen verlege meine

zahnärztliche Praxis
in mein Haus Anlage 22 .

Heidelberg , 1 . April 1897 .
Dr . med . Löliers .

Nächsten Montag
den 12 . d . Mts .

früh trifft eine Wagenladung

alter u. neuer Sein
bei mir ein , wovon ich billigst
vom Wagen aus abgebe.

F . Dörner .
Prima seidefreien

Klee-Sawen
in keimfähiger Ware empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

frisch gewässert , bei
Kugo Keufert .

M«lligl>,Zhem,Pni»>elil
griechische Weine

Kirsch- und Iwetschgenwaffer
HM- Cognac - ME

Ligueure jeder Art

reelle Hischweine
von 60 Pfg . an per Liter empfiehlt
bestens Th . Bossaller .

Wasserglas
zum Eierconserviereu, bei

Hugo Senfert .

klktsameii
blau und dreiblättrig , seidesrei, bei

Hugo Sensert
am Marklplatz.

Die ■
^ Allerbesten ^
Brustbonbons sind und bleiben ent -
jchiedcu
Earl Ittll 9 allein echte

Spitzwegerich -
Brustborlbons

in Packeten ü 10 , 20 und 40 P g, ,
Spitzweg . Brustsaft in Flaschen L.
50 n » S lOO Pfg . B . ste HanLmittel
bei jedem Hüften, Heiserkeit , Katarrh
ii . ( . w Nur acht * u baden in Sins¬
heim : F . Canzenbach , Apotheke , in
Kirchardt : H. Waidler , i » Michel¬
feld : Johann Kolb , in Steinsfnrth :
G . Brecht .

Vas neue Schuljahr beginnt Montag den 26 . April .
Anmeldungen an diesem Tage von vormittags 8 Uhr an, Aufnahme¬
prüfung um 10 Uhr. Jede wünschenswerte Auskunft durch

Die Grossh. Direktion : Dr . Kernmer .
' inem verehrlichen hiesigen nnd auswärtigen Publikum mache ich die

ergebene Anzeige , daß ich mit Heutigem mein wohlassortiertes

Shezerei- unö MmfllkilM» i>reil-8esWft 31
eröffnet habe . Gute Waren bei billigsten Preisen zusichernd , bitte ich um
geneigten Zuspruch. Hochachtungsvoll

Sinsheim , 4 . April 1897 . Leonhard Morano ,
Hauptstr . neben dem Gasthaus z . Ochsen .

sirtschaftseröffnung u . Empfehlung.
Der Unterzeichnete beehrt sich einem hiesigen und

auswärtigen Publikum die ergebene Mitteilung zu machen,
daß er die Wirtschaft des Herrn Salzgeber in Dühren

i übernommen und in bekannter Weise weiterführen wird .
Eröffnungstag Freitag den S . April 18S7 . "WU

Ai Lattichsalat 3g
Kressen und Womkrettige

empfiehlt Joh . von Hausen .

Zu ktiotftclKiiilec Snöticit
empfehlen :

Saalgerste, Käfer,
Sommerweizen und Wicken

in vorzüglicher Qualität,
Deutsche und Luzerner

Kleesaa,t 9
garantiert doppelt entseidet ,

Esparsette ,

Viroinisclien BiesualinMls,
sowie

Estilisatpeter . Superphosphat ,
Thomasmehl und Kainit .

Gebrüder Oppenheimer
Sinsheim .

Lieferantin zahlreicher Apotheken ,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, empfiehlt

COGNAC
von vielen Aerzten als StärkungS

mittel empfohlen,
* zu A. 2 .— Pr. Fl.

* * . , 2 .50 „ ,
* * * . . 3.- „ „

* * * * . 3 .50 „ „
Verkaufin '/- u. '/i Flaschen .

Die Analyse der vereideten Chemikers
lautet : Der Loanac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt wie die meisten französischen
LognacS und ist derselbe vom chemischen
Ltandpunkte auS alt rein zu betrachten.
Alleinige Niederlage für ?

Sinsheim die Apotheke,
Kirchardt die Apotheke,
Rappenau d :e Apotheke,
Neckarbifchofsheim die Apotheke

von Robert Bekker,
Eschelbach bei Hrn . Heinr . Schneyder .

h Portlaiili -KkWil
ist wieder ein Wagen eingetroffen
und empfehle denselben billigst .

Albert Hoffmann .

Gutes Heffelbrod
nebst mehreren Sorten Formen -
und reinem Kornbrod bringt in
empfehlende Erinnerung

Friedrich Wagner.

Corwthen
zur Mostbereituug empfiehlt billigst

Gg . Eiermann .
Alle Sorten

billigst bei
Ä . Kaufmann ,

Handelsgärtnerei u . Samenhandlung .

»
"iÄ * Mfltf sllllW

werden umgearbeitet und versandt zu
aller Art waschechter Kleiderstoffe ,
Lodenstoffe , Strickgarne u . s . w . un¬
ter billigster Berechnung in der Um¬
arbeitungsfabrik von

Albert Böckh , Aalen .
Muster frei ! Agenten gesucht !

in sehr guter Qualität, dünn und
widerstandsfähig 1 Meter 50 Ctm .
breit, per Meter 15 Pfg . , von 10
Meter an portofrei unter Nachnahme
liefert
Fritz Dietz vorm. I . C . Schirmer,

Papierhandlung ,
Heidelberg , Hauptstraße 149 .

Muster zu Diensten .
“TS®

Zu verkaufen
eine Ia . fette |hib bei

I . Klaiber , Adlerwirt
i » Diihreii .

frisch gewässerte bei
Wilh . Scheeder .

Dauer
empfiehlt billigst

Willi . Scheeder .

Beim Unterzeichneten
trifft am nächsten Freitag den
9 . d . M . eine Waggonladung

Weih- ii . Mnieiit
ein und verkauft direkt

. ab Wagen per Liter
, von 30 Pfg . an

Max Adler , Ä *
Feingemahlenen

W

fortwährend zu haben bei
Müller Brunner

in Eppingen .
Zwei sehr gut erhaltene, gebrauchte

Landauerwagen
preiswnrdig zu verkanfen . Pferde -
Geschirre , Wagen - Laternen ,
Wagenteile stets auf Lager.

Wagen - Fabrik
Robert Anhegger , Heidelberg,

gegründet 1841 .

AeilftmüchkilHesilij .
Ein ordentliches , fleißiges Mäd¬

chen , welches schon gedient hat und
kochen kann, wird per sofort gesucht .

Wo ? sagt die Expedition d . Bl.

WerlehrlinB-CM.
Ein kräftiger Junge, welcher Lust

hat, die Bäckerei zu erlernen, kann
sofort bei mir eintreten.

Fr . Wagner .

Verwechselt
wurde in der evangelischen Kirche
am Sonntag ein Cylinderhut .
Wer den Gesuchten mit der Firmen¬
inschrift „ Dippel Mannheim " besitzt ,
wird um Umtausch bei Seifensieder
Geist hier gebeten .

Offene Lehrstelle.
Ein braver Junge, der gute Schul¬

zeugnisse besitzt , kann in der Buch¬
druckerei hier als Lehrling eintreten .

G . Becker.

»iillil zil llttliiiettii .
Auf 1. Juli d. I . ist in mei¬

nem Hanse Hauptstraße Nro . 184
eine schöne Wohnung, bestehend aus
5 Zimmer» , Kammer, Küche, Keller
und Speicher , sowie Garten zu ver¬
mieten . Johann Beetz .

Meklev -Adressen
(gummiert) und

Anhängezettel
(mit Qesen) zu Expreßgutsendungen
sind zu haben in der Bnchdruckerei
von G . Becker in Sinsheim.

Der heutigen Nummer liegt ein
Prospekt »? des Hamburg r Kaffee -Jmport »
und Versandlhauses Adolf Richter & Co .
in Hamburg btt , worauf die geihrien Lefer
aufmerljam gemacht werde » .

Redaktion, Dru ^ und « erlag mtt ötaet tn (Stnaeetm .
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